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Das Siegel zeigt den auf einem Bischofsstuhl
sitzenden heiligen Rupert als Patron und Gründer
des Salzburger Bistums in einer Architektur mit
breiten Pfeilern und einem mit Türmchen und
Kränzen verzierten Kielbogen, der bis zum Siegelrand
hinaufreicht. Bischof Rupert wird mit Mitra und
Heiligenschein abgebildet. Er trägt ein Pektorale
und ein Pluviale, dessen breite Schließe drei
große Schmucksteine aufweist. Die rechte Hand
ist zum Segen erhoben. Die Linke umfasst mit
dem Pannisellus das Pedum mit einer nach
außen gerichteten schmuckvollen Curva. Eingraviert
sind über dem Kielbogen die Datierung „1586“
in arabischen Ziffern und zu seinen Füßen im
Postament „S | RVPERTV | S“. Seitlich der
Nische hält jeweils ein Engel mit über den
Schultern ausgebreiteten Flügeln ein Wappen, das auf
Konsolen mit Pflanzenornamenten aufliegt, rechts das




Familienwappen Kuenburg: Geviert, (1) und (4)
gespalten von Rot und Silber eine Kugel in
verwechselten Farben, (2) und (3) geteilt von
Schwarz und Silber eine Türangel (Maueranker) in
verwechselten Farben (von Steyerberg).
Erzbistumswappen: Gespalten, vorne in Gold ein rot
gezungter schwarzer Löwe, hinten in Rot ein silberner
Balken.
Transkription











Transliteration: + S(igillum) + GEORGII + ARCHIEPISCOPI
+ SALISBVRG[EN](sis) + APOSTOLI[C"AE"] +
SED(is) + LEGATI : ~ 1 ~ 5 ~ 8 ~ 6










Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: rot
Befestigung: anhängend an Pergamentstreifen, in einer
naturfarbigen Schale
Zustand: leicht verschliffen, Staubspuren
Metadaten
Siegelführer: Erzbischof
Georg von Kuenburg der Erzdiözese Salzburg
1586-06-18 bis 1587-01-25
Georg wurde am 18.7.1580 zum Koadjutor des
Salzburger Erzbischofs Johann Jakob mit dem Recht
der Nachfolge gewählt und am 7.11.1580 päpstlich
Siegel der Bischöfe der Salzburger Metropole
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bestätigt. Als Johann Jakob am 4.5.1586 verstarb,
trat Georg am 18.6.1586 die Nachfolge an, die
Bischofsweihe empfing er am 5.10.1586.
Aufbewahrungsort: München, Bayerisches Hauptstaatsarchiv




- Franz Ortner, Art. Kuenburg, Georg von. Die Bischöfe des Heiligen
Römischen Reiches: 1448 bis 1648 hg. Erwin Gatz (Berlin 1996) 391.
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